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I, Vorbemerkungen • 

Der Kreis Ecke.rnförde wird hoimatkundlick gewöhnlich in drei 

Landschaften eingeteilt s Die beiden Halbinseln lo Dan.lschwohld (DW) und 

2c Scliwansonj, daau 3^ dae Amt Hdttau und seine Landschaft,, Der Begriff 

der Landschaft Dänischwo.hid vmfaflt also zv. den Halbinseln im genannten 

Sinne noch die Gegend ven Schinkel und Sehestedt und reicht auch über 

Gottorfj das nahe dor Irnenbasis der Halbinsel liegt, noch weit nach 

Westen hinaus„ Die in der folgenden Liste gedachte Landschaft aber iot 

begrenzt durch die Bahn Eckernförde-Eiel und durdi don Kanal, enthält 

aber noch die Waldgebiete um Altonhof, Neudorf~Borstoin, westlich 

Gettorf, Tuttendorf, Nouwittenbek, Schinkel und Königsförde, nicht 

aber die Gebiete auf der Kieler Seite des Kanals, Diese Gebiete sind 

auch dxirchaus nicht gleichmäßig begangen: genauer untersucht wurden 

die Spitze der Halhinsel, dio Moor- und Waldgebiete um Pelm, die 

Stranddünen, nicht nur um Strande, Schilksee und Bülker Leuchtturm, 

sondern auch von Dänisch Mienhof bis Asohau, dazu auch die 

Strandgebiete der Küste, 

Es iit dies eine reine Möränenlandschaft ohne irgendwie nennens- 

werte Sandgebiete außer bei Noer und Aschau,Demzufolge ist auch eine 

reine Sandflora nicht zu err/arten. Der gute Boden iat landvdrtschafti 

lieh stark genutzt. Die Kultur der Äcker und liiliesen hat einen hohen 

Stand, Die intensive GutswirtSchaft hat manche Pflanzen beseitigt, 

die in anderen Gegondun unseres Landes ziemlich häufig sind. Die 

Kornrade, die Kornblumo, der Mohn haben auf den Äckern keine große- 

Bedeutung, Es gelang mir nicht- dio erstgenannte Pflanze zu finden. 

In den V/iesen fehlt auf weite Strecken die Su.mpfdotterblume, stark 

eingeengt ist das Verkommen ZcB, der Kuckucksliohtnelke, Der Klappor- 

topf hat ein ähnliches Schicksal erfahren. 

Man kann fast sagen, daß die Hiose als natürliche Gesellschaft 

ausschöidet. Daß. das Eumpf'-Läusekraut auf das Vorkommen im 

Scharnhagenor Moor'beschränkt ist- hat wohl andere Gründe, dio mehr 

in dor Eeschaffön.heit dos Bedons liegen. Das Fehlen dor Primeln auf 

don T/ioson und bis auf einige Fundorte dor Primula acaulis auch in 

den Waldgebieton der Halbinsel, das wen! noch reichliche, aber 

gemessen an don wenig südlicher gelogonon \t(*,ldern dos Landes doch sehr 

ärmliche Vorkommen dor Anemone nemorosa kann aber mit Gründen des 

Bodens nicht erklärt worden^ Auch die Niedercchlagsuntersohiode 
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roichon als Grund dafür niclit aus, also müBte man die vlelloioht nur um 

Bruchtuile einos Wärmegrades geringere Tomperatnr dafür als Begründung 

nolimun; denn die Lichteinstrahlung zu bonioksichtigen geht wohl deswegen 

iiioht an, weil diese UntBrschiedliohkoit kaum ungünstiger ist. Vielleicht 

ist aber auch der Untersehied der T/äldor nördlich und südlich des Kanals 

in Bezug auf Artenreiohtum und Vitalität der Arton in der auf dem .1, 

Dänischon Wohld mangolnden Irische des Mineralbodens zu begründen. 

Eigenartig ist auf dom Srdvai'nh.agener Moor das Vorkommen von Nartheoium, 

Soirpus trichophorum, Epnpaotis palustris und, wie ich zu orkennon 

glaubte, Pinguicula (nicht als Vorhomman J.n der Liste behauptet!), 

Salix repend und Pedicularis, 

Der dänische Yjohld, der nach seiner Ostlage im Moränengobiet 

bedonders frisohon Boden aufwelsen müßtejweil bis zu ihm nach allge- 

meiner Auffassung die letzte Vereisung wirksam geworden ist, macht 

nicht den Eindruck des Unverbrauchten, wie es sich in lauenburgi&ofeon 

und oldenburgisch—eutinischen Wäldern zeigt. Die Reliefbildung ist nur 

gering. Die meist ebenen, auch vjohl einmal flach wolligen Wälder sind 

aus diesem Grimde in ihren ganzen Flächen der Austrocknung durch den 

Yiind ausgesotzt.Das ist auch südlich des Kanals anders, Tiefe ' • 

Täler oder gar Schluchten begünstigen don üppigen Wuchs der Pflanzen« 

Plaohliegondon Wäldern fehlt die Üppigkeit. Der starke Rückgang des 

Wälds^, don nadi geschichtlichen Berichten als erwiesen angesehen 

wei’den kann, hat sicher frühzeitig zu einer Senkung des Grundwasser— . 

spiogols geführt und zu allgemeiner Herabsetzung der Luftfeuchtigkeit, 

Dia breite Eokornförder Bucht und die Kieler Förde schneiden tief ins ■ 

Land hinein und so ist die Meorusnähe auf der kleinen Halbinsel überall 

wirksam. Cie Wassorläufo sind nur kurz. Die Strandseen wirken als 

Staubecken.nicht regulierend. Größere Wasseransammlungen, seien es 

auch nur ausgodehnteru Teiche, fohlen binnonlands fast gänzlich. 

Dar Dänische Wohld gibt erst langsam und nach eingehendem Suchen 

die Schätze seiner Flora her. Eine gute Mannigfaltigkeit der Gosell- 

sohafton hat zur Folge, daß auf dem begrenzten Gebiet eine ansprechende 

Artenzalil gefunden wird.Der Strand, die Stranddünen, die Strandseen, 

die eigenartigen Sümpfe und Moore und die .Viälder borgen in sich doch 

eigenartiges Leben,Noch niemals sah ich z,B, soviel Hypericum pulchrum 

wie im Ylald bei Hollin, In großen Trupps 4m feuchten Buchenwald, dio 

V/oge begleitend und in Austiche , sogar in dio neuon Bombentrichter 

hineinkletternd, macht sich diese schöne Pflanze hier in einer Weise 

geltend, die üherrasohonA wirkt. Und wenn ACVI in den beiden Wäldern 
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(Stodthagen, Knoopar (aHollinar) Wald)die Carez strigosa recht kräftig 

und urtümlich wächst, möchte man vergossen, daß Anemone, Primel und 

Wildmeister so kärglich dem Y/ald zngenessen sind, 

So möchte ich oiujge ganz bostimmto Gebiete zur weiteren Arbeit 

empfehlen;, den Reth-G3e hei Strands, e'cendoxt auch den Puhlensee, 

das breite Tal zwischeu h'^nlscher-hagan-'hokh^of und der Küste bei 

Schilksee, das Scharnhagener Moor, o.as rosi kangmocr viji die Moore um 

Pelm, auch die Wälder dorr ana um Eüllc- 

Als Beispiel eLiin?!. pfianzenarmon Moores gebe ich das am 

Stodthagen liegende Kaltenliofer Moor, das durch einen Moordamm geteilt 

ist, Calluna, Erica und Empetrum beherrschen es, AIuus ist kaum 

anzutreffen, Betula steht nur auf otwas festerem Bodsu, ferner findet 

man Picea- und Eichonzwerge, einzeln nur Salix repens, Vogelbeere, 

Paulbaum, auf dem Danrr Finus montana, die durch Samenflug ins Moor 

weiterstrebt, sonst nur Typha latifolia und angustifolia, Phragmites, 

Eriophnrum vaginatum und angustifolium, Scirpus caespitosus, 

Rhynchospora alba, Drosera rotundifhlia (die langblättrigen Drosera*- 

Arten fehlen), Molinia, Deschampsia caespitosa (wenig), C&rex 

lasiocarpa, immerhin aber Yaocinium myrtlllus am Moordamm, auf 

schwankendem Sphagnum-Rasen Vaooinium ozyoocous, die Farne Dryopterls 

austriaca ssp, spinulosa und cristata, Potontilla tormeutilla, 

Andromeda und, überraschend, Lycopod.ium annotinumo 

Das Scharnhagener Moor aber wartet mit gutem Reichtum: 

Narthecium, Scirpus üsiphtpbiSKnm, Epipactis palustris, Utricularia 

minor und vdlgaris, Stratiotes, ürchis strictifolius, Sparganium 

Simplex, Salix repons’, Pcdicularis palustris» Daß sich auf den 

sohw^mmigen Moorflächen das Lonermoos Pr'eissia commutata (sonst von 

mir nur am Sogeborger Ke.lkberg (Pelscn) beobachtet), hier fand, 

berechtigt dazu, weitere überraschende Ergebnisse au.s diesem Moor 

westlich Rabendorf zu erwarten. 

Das Gebiet des PullRnsccs mit Thalictrum flavum, Angellca 

aroh^ngelica, OphioglossuT, Seophularia alata, Eripphorum latifollua 

und an den Hängon llypericuir. monranuta luBt auch noch mehr erhoffen. 

Der Reth-See mit sej.nem Brerkwassor und die bis zur Störtebeckerburg 

reichenden Sumpfwiesen versprechen nooh mancherlei Ausbeute, 

Der Moerosstrand ist am lntorc3?;e.ntos.tün bei As cliau und Noer 

und an den Steilhängen bei Dänisoh-Nienhof, Die geschützte Lage wie 

an den Nooren in Angeln und hinter dom vorgolagarton Werder bei 

Heiligenhafen findetjfeich an unserer Küste nicht o So. fohlen hier die 
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feinoron Arten, z.B, die Coohlearien, Suaeda, Najas, Ruppia, Zanniohellia 

fast ganz (dto teiden letzten Arten leben im Kanal). 

Imiaorhln g*.bt es noch viel zu sehen und zu erforsdien. Und zu 

dioseiK 7,',7ock l.';t die vorliügonde Arbeit als eine erste systematische 

Übersicht auigosttllt, daß die Halbinsel weiter untersucht werde. 

Ein andurar. ein Großer, ist vor uns die Wege gegangen, er 

kaiinto die Wälder i'nd die schönen Parks, von deren Herrlichkeit-.nur 

vielleicht noch did Parks um Knoop, Altenhof und Wulfshagen berichten. 

Etjliülte die Eichen, deren Hain das Symbol wurde für den Bund seiner 

Preundo, er orfreute sich an der schönen Landschaft beim Puhlensee 

und v/ohnte lauge Zeit in Eokhof bei seinem Freun^, dem Grafen Holok. 

Es ist lllop'’tock, der Wegbereiter der deutschen Klassik,Auch Knoop 

war sein Aufenthalt, Die Landschaft Dänisch-'\.'ohld kann sich rühmen, 

einen Ort zu besitzen, der eregen^thnd zweier Oden Klopstocks geworden 

ist: Eckhof, auf halbem Wege zwischen Dänischenhagen und Strande, 

Das, was aus dem kunstvoll angelegten Park zu Klopstocks Zeiten geblie— 

ton ist, packt uns heute noch durch seine gewaltige Schönheit. Die 

beiden Oden Klopstocks "Mein Wäldchen" und "Der Denkstein" stammen 

aus den Jahren 1777/78. Ich weiß für diese Pflanzenliste keinen 

besseren Schmuck als die Ode "Main Yiäldchon", 

Mein Wäldchen 

Eure Beschattung kiihlt schon lang, des lieben 
Wäldchens Eichen, ich habe nicht die Wurzel 
Dieser hohen Wipfel gesenkt, ihr wuchset 
Früher als ich. Seid 

Jünglinge gleichwohl, erhebet höher 
Einst die Häupter, und streckt, wenn sich der Tag neigt, 
Längere Schatten, Grünet denn, überlebt, ich 
Neid euch nicht, Eichen, 

Will mit Gespielen euch, mit Tränenweidon, 
R5.ngs umpflanzen, daß einst, wenn nun die Sonne 
Sinkt, in eurer Kühle, durchhaucht von Abend- 
Lüften, ihr Laub sich 

Loise bewege, dann der Liebling sage 
Zu dam Uadchen; Sie weint ja nicht, sie säuselt, 
Lallt Musik, wie fabelte von der schönen 
Weide der Vorfahr* 

Wenn von dem Sturm nicht mehr die Eich*hier rauschet, 
Keine Lispel mehr T^ehn von dieser Weide: 
Dann sind Lieder noch, die von Herzen kamen, 
Gingen zu Herzen, 



Elopstook gitt in seinem Gedichtband olno Erläuterung zu 
dieser Odo: '*Der Graf (Holck) hatte mich auf d jia Gute i^ickhof zum Eurrn 
oines ''äldchens gemacht, das von ungefähr sechzig Eichen bestand, 
iiinüii kleinen Hügel, vv’clchör darin lag, behielt or sieh vor. In den 
orsteron war er mein. Vaanll, auf dcuj letzten war ich der soinigo. 
Auf meinem Grund u.nd Boden fhattu er sich merken lassen) sollte 
einst ein Denkmal von air stohon 

Von all don Monuasnt';.a. nusthäusern und \.’eihestätton ist nichts 

geblieben, sogar die Xlojstocteicho und eine Klopstookinsel sind 

nicht mehr aaszitaachGU, looh die Bäume des Parks rauschen wie zu 

Elopstocks Zeit* Aber ?,cr Vorstände heuto ihre Sprache, wenn sie von 

dem grohon Dichter boriohtoten, dor.oinst unter ihnen "sah sich 

röten den Tag, sohiasnern dis Nacht". 

Hier mBchte ieh - in Blopstoeks Sprache - eine Aufgabe nonnun, 

"dos Schweißes der Edlen wert". Das wäre die --i^ufgabo, zu ermitteln, 

was an schönen alten Bäumen auf dem Dänischen Wohld erhalten 

gebliobun ist trotz der Greuel der Verwüstung in unserer “fortsohritt- 

lichon”Zoit, An Hand dos Buches von Hoering "Bäumo und Wälder 

Sohloswig-Holstcins' (von ungefähr 1910)hab8 ioh feststcllon können, 

daß Enoc'p ind Alia.nhof wohl all.es über die Zoit der Baiim- und 

Waldvorniohlung gorettot haben, daB auch manches von den Bäumon 

an anderen Orten erhalten geblieben ist, daß sogar manches (wie ln 

V(Ulfshagen und bei P.^iodrichshof) in dem Buch von Hoering nicht 

genannt worden ist, was heuto noch steht und der andächtig Schauenden 

hai'rt, die noch Freude firdon an den alten Zeugen dar bildenden Kraft 

der l>lutter Hatur, Hir hat dia Zeit gefehlt, mit Bandmaß und Schreib- 

stift all das orfassen zu helfen, was dom VVanderor helfen kann, den 

Bruder Baum lieb zu gewinnen. Die Bewohner dos Dänisohan Wohlds 

hegen und pflegen meist die alten Bäume und kenen sie genau,Dor 

Naturschutz 7/irci hier als etwas ITotv<'ondiges und ./ichtigos empfunden. 

Nach diesen Abschweifungen in das Reich dar reinen Beglüokimg 

durch die Natur führe ist den Losenden nun auch noch nicht zur 

Pflanzenliste, sondern- zu dru plattdoutsohen Namen, die ioh hier 

noch auftreibon kou:atc.oli;s ist nur -wenig, was ich von meinen lieben 

Pelmern erfahren konntn, \aielloioht wäre noch mehr zu findon. 

Auffällig ist''h.'oE.r'!lboc'r:A' für Prunus avium, "Scharntüllor" für 

Anthrisous silvostris,’Dääl Kingston'* für Tropaoolum, v/oiter 

Bullnkruut - Harsclenm spondo^attonsteort - Eüuisotum arv, 

Küüle- - Typha Stlnkroos - Pa-ipvor ' 

Hunnkruut 

Quitsohor 

Taraxacum PAporboom 

Sorbu.s aucup, Gooskruut 

- Daphne 

- Potontilla ans. 
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Boddar'bloom 

Grüttbloom 

Diükblüöd 

Peor un Wagon 

Klocken 

St ölten Hinnork 

Duv.Tipp 

Bont 

KlioLon 

FiBfadorblatt 

Entenflott 

Lörkon 

Kuokuckssuur 

Hasonkohl 

Wiechel 

Floeder 

Sironon 

BrummeIbaer 
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- Ranunculus fiOt Yi'ill Semps 

- Csirdaiiiino prat, Slöön 

- Batrachium Kästangeln 

- Aconitum Hülsen 

- Aquilogia Ißillo Klocken 

- Slnapis ervensis 

- Prunus spinosa • 

- Aesculus hippoo» 

- Ilex 

- Goum rivale 

Sonucio vulg,. Beosen oder Rausch - Juncu3,3cirpu3 

- Vaccinium myrt, 

" Crataegus 

- Polygonatum 

- Evonymus 

- Prangula alnus 

*• Malus communis 

»vVlQi« faha 

- Iris psoudaoorus 

- Aegopodium 

- Kubus idaeus 

~ pnuisotum paluftBickbeer 

- Molinia Määlbeer 

<~ Lanpa \1ill0 Lilien 

- Plantago maj, Spillboom 

— Lenna Puulb 00m 

- Rum0x(nicht saure) Wartenkruut - Suphorbia 

- saure Ampferarten Zittlösoh «• Harcissus 

Oxalis acot, Hörkappeln 

- Salix Swiensbohnen 

- Sambucus Adebaarsbloom 

- Syringa Dreeblatt 

- Rubus frutlojcurWlinnboer 

Sogar für die früher vorhandene, jetzt ausgostorbone Agrostemma gith* 

ist "Röhr" nooh als Name bekannt, 

/iTfen, Eek, Book, Eller,,Linn, Dann, Kassel, Nottel und Hiddornettel, 

Kamolln, Ksoh, Ostorbloo<n|[Anemone), Möschen (Asperula) sind zv-ar 

vertraut, für Aliorn, Zitterpappel, Ulme und Lärche aber sind keine 

bosondoren Bezeichnungen mehr im Volksarund vorhanden. 

Die Rispen des Hafers heißen hier "Wuppe", die Grannen des Rog;^n3 

"Stiopors", Gräserjsind kaum volkstümlich genannt, es sei denn 

’Quääk* für Agropyron ropans und '“Diokkopp" für DaotyliS/ 

Gemessen an der Zahl der plattdeutschen Namen für Pflanzen z,B, 

in Lauenburg, meiner Güb\irtshoimat, blieb die Zahl hier gering. Die 

Flüchtlinge haben oft noch ihre huimatlichen Hamen mitgebraoht, die 

aber hier nur verwirren und den allgemeinen Untergang der heimischen 

Nameitbrschleunigen helfen. Das Sohlimmsto aber ist, daß sich mit den 

obigen Namen (ca öO) und nooh einigen 50 Namen für Kulturgowächse die 

Pflanzonkanntnis der Dörfler erschöpft. Von meinem Vater, der Porst- 

arboiter war, habe ich mehr als 250 Pflanzen mit Volksnamen (nicht 

etvfa bloßen Übertragungen) kennan gelernt,Das Vfar allerdings vor 

fünfzig Jahren in Lauonburg.Von Zanborsprüchen, Volks- und Kindorbrauoh 

mit Pflanzen^vird sich auch noch einiges sammeln lassen. Das war eine 

Arbeit, die ich mir noch für spätere Zeit verspart hatte. 
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Boi dor nun folgündon Pflanzonliste halto ich aiich streng an 

das Pflanzonvorzuichnis von 1949 (PV), auch wenn ich mich manchmal 

gegen oir.Q Zurück Satzung von längst eingebürgerten Pflanzen in die 

Reihe der nicht nzitgezaaltoai Adventivpflanzen kritisch voraalt.on 

habüc (Beizp.lolvi! Barbavöoa j Mclandryum noctif lorutn) „ Auch in der 

Schreibung hur ITumen biji ich etrong dom Pflanznavcrzeiohnis gefolgt, 

sodaJi ich diu hrmen der Autcren Y/eglassen konnte, 

Dia im FV angegebenen Häufigkeitsgrado erfahren für den 

D.V/ohld eine sturiore Verändorung; es ist dann zu Losen: 

SS - sehr selten, s - selten, z ~ zerstreut, na -- nicht selten, 

V ~ verbreitet, h - häufig, gern, - gemein. Ein Personenname mit ”1” 

bedeutet, daß die betreffende Person nach ihren zuverlässigen 

Angaben die betreffende Pflanze sah, während "1!" bedeutet, daß ich 

die Pflanze von 1948 bis 1950 selber gesehen habe. Ein Fragezeichen. 

”7” bedeutet, daß mir in der Literatur ein Vorkommen angegeben wird, 

aber keine Bestätigung dafür zu schaffen war, ”??" bedeutet, daß 

ich auf ürund des Auffindens von Rosten der Pflanze an ihr Vorhanden- 

sein glaube^ OS aber nicht eindeutig bGT^ei.9en konnte. In einigen 

Fällen v.’ird das Heimatbuch dos ICroises Eckernförde herangozogen 

(Abkürzung HE),^ Sobald Orte genannt y/orden, ko.mmt einzelnes und 

seltenes Vo'*ira'Tiniün für den PW in Betracht, Die beiden Christiansen 

boarbfitotcu den boianischon feil dos Eckornfördur Heimstbuchos, loh 

freue mich-, daß loh den. aufgezähltun,Arten dieses Ruchea doch einige 

interossanto oinzufügen koniit'jo Der Bezug auf dio "Flora von Kiol” 

ist abgekürzt Fl-.K, und ähnlich, Herr Lehrer Idenie. in Soliinkol hat 

mich oft begleitet,. Er ho.t sich in dieser Zeit gut in die lieinischg 

Flora einge.urboit et und hat '.'iele Arten (ca 500 - iOO) zeichnerisch, 

und in Aüuaru.llon fostgehaltcn. Ich weiß die weitere Arbeit bei ihm 

in guten H3ndani,H/)rr Rektor Jöns in Eckornfördo ist mehrfach mit 

Pflanzenfundo.1 von uns beliefert werden. Seine prompten „Antworten 

und das V/ieson,. in ihm einen G-lcichotrobendon zu finden, der schon 

viele Jahre vind in umiangreichfan Aufzeichnungen de.u ganzen Kreis 

Eökernföree botanisch b.;arbi'itr;t. bildete .für mirh einen guten 

Rückhalt0 Herr Dr„Raabo unc. gevyiß nicht zuletzt Herr Drohilli 

Christianson ormutigta?i mch zu dieser Festlegung,.Der Harr Landrat 

des Krc:.?üs hekernförde bewilligte für die Heraus,gaco dieser Arbeit 

einen großzügigen, hruokkostenzusohuß. Allen genannten und longenann- 

ten Föidarern sei auch an dieser. Stell© hexzliolr gedankt. 
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II, Pflanzenlisto des Dänisohon Wohlds, 

(riosonders 'boachtensv/Qrte Funde sind unterstrichen) 

A, Schachtelhalme, Bärlappe, Farne 

Eriuisetura silvatiaum,nicht überall, aber dann zahLreioh in Wäldaru {( 

Equisetum maximum - bei Eokhof nach Jöna mdl„!, bei BülJc l| 
nach HE bei Aschau ^ _ 

Equisetum orvonse - im DW durchaus nicht gemein (höhere H 
Bodenkultur) 

Equisotum paliistre - (Dutj^upp) wie Eiarvense 

EJluisotum fluviatile ~ häufig, aber ksina Mascenvegetation II 

Eciuisetum ji^ina^ ~ s,, bei Hollin-Folri^ h'osr M 

Bastard arvenso x fluviatile ~ bei Hollfn zahlreich t/yi, 
hycopodixim annotinum - Kaltenhöfer lioor beim St odthagon II 

Lyoopodium inundatum - im HE von Christiansen für wahrscheinlich 
vorkoramend gehalten, bisher nicht auf gefunden 

Lycopodium clavatum ~ Hollin, Wald bei Pelm an 2 Stellen 

Ophioglossxim vulgatum - nach Jöns ! Angaben am FuhlensoeI! ^ 

Botryohiiim lunaria - Christiansen nach HE I, Raabe mdl,Altenhof I 

Osmunda regalis - mehrfache Angaben 1 bei Schinkel 11 

Dieser Fundort, gemeinsam mit Mania-Schinkel 
und Kirchner-ebendort festgestellt, war 
W,Christiansen durch einen Schuster aus 
Schinkel vor längerer Zeit bokanntgogoben 

PtoridiTxm aquilinum - gemein 

Blochnum sploant - bei Hollin 
(zwei kümmerliche Exemplare) 
Belegstück an Jöns durch Mania 

Nach Kiol gemeldeter Fundort 
bei Fblm-Rathmannsdarf. 
B^ega^an Jhiabe 

r- f ^ 

Asplonium trichomanes 

Asplenium ruta-muraria 

Cystopteris filix-fragilis j 
Äthyrium filix-femina ~ häufi^l ^ 

Dryopteris phegopteris - Knoopor V/ald 

Dryopteris linnaeana - Knooper Wald, Stodthagen 

Dryopteris Ihel^pteris - Strande (Retln-hoo) 

Dryopteris oreopteris - Grabonrand bei Grönwohld im Wald 

Dryopteris filixHmaa - gemein 

Dryopteris oristata - z,, Moore 

Dryopteris austriaca ssp. spinulosa 

ssp, dilatata 

Polypodium vulgare . in vielen Formen— gem. 

Für Felmerholz und Levensau gibt A,Christiansen (Fl,K,)1910 den 
Bastard cristatumxspinulosum = A.uliginosum 
ich konnte ihn nicht nachveisen. 

II 

II 

II 
It 

II 

II 

II 

II 

It 

II 

II 

It 

It 
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Für ein Moor zv/isolien Gettorf und Neudörf war nacli Engelke 
und Prahl (Pr.II S,77)einst Lyoopodium 
selago naohgeviesen, 

B,Blutenpflanzen 

a) Gymnospermae 

PicoQ excolsa - melstgepflanztor Nadelbaum 

Pinus silvestris - wenig gepflanzt 

Abios - schöne Bäume in Knoop, l/ulfshagen, ebenso Larix 
Juniperus in Gärten, nicht heimischen Ursprungs, auch Taxus 

b) Angiospermao 

Typhaooae 

Typha latifolla gemein I{ 

Typha angustifolia - häufig ' 11 

Sparganiaceae 

Sparganium ereotum - verbreitet 
ssp.polyedrum II 
ssp.noglectum in Felmerholz,P,Koppe 19211 

Sparganium simplox tl 
Sparganium minimum - Hollin-Moor,Scharnhagener Moor II 

Zosteraceae 

Potamogeton natana - häufig II 

Potamogeton oblongus - verbreitet M 

Potamogeton crispus - Alter Eidorkanal, Kanal II 

Potamogeton compressus - Kanal bei Knoop f! 

Potamogeton pectinatus - Kanal bei Knoop II 

Potamogeton rutilis - nennt Alb,t;hristiansen für Levensau 
(FlaK,) 1909, ist nicht geprüft vorddn 

Ruppia maritima ssp.rostellata - Kanal bei Königsforde ManlaImdl,l950H 

Zostera marina - Strand angctriobon, häufig II 

Zostera nana - Strand angotriobon, seltener II 

Triglochin maritimum - Strand häufig II 

Triglochin palustre ^ Viiosen häufig 11 

Najadaceqe 

Zannlchellia palustris - Kanal bei Königsfürde Manialmdl,1950 |1 

Alismatacoae 

Alisma plantago-^quatioa - gemein ■II 

Sa.i^ittaria sagittifolia - Rathmannsdorf, Schinkel, Alter 

Eidorkanal M 

Butomacoao 

Butomus umbellatus - Dänischenhagen, Schinkel II 

Hydrocharitacoae 

Elodoa canadonsis -> mehrfach Alter Eiderkanal II 
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Stratiotea al^id^ - nur Scharnhagener Moor 

Hydrooharis moraus ranaa -> verbreitot 

Greunineae 

Bromus arvonsia ~ n.a, boi Knoop 

BroDius racüiiiosus^ — bei Knoop. Klausdorf häufig 

Ero)nus mollia - Ostaeestrand sspotbr.monii n.a. r 'l 
f^oompacta bei Birande iilD,0hrist.i91t.Hri,K«; 

Broiaus erootus — bei Knoop und Klausdorf 

Drpaus inernüLs — bei Knoop, südlcQV,. n.cSo 

Rromus sterilis - häufig 

Bronius toctorum - mehrfach 

Füstuca gigantea — häufig 

Pestuoa arundinaoea - KEinalv.leson Ufer KnoopAaehau 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

I! 

II 

I! 

n 
II 

II 

II 

II 

Fostuca pratenstts - gemein • • 

Fostuoa rubra “ Am Strand, Dünen noS» 

P )stuoa ovin^ — Am Strand, Dünen ho 

Festuoa silvatioa — TIald bei Knoop 

Brachypodium_einnatum - Knoop, Holtenau, B^lh, Strande.Ganze^Ar^^ —ti- EanalbÖsohung sind damit bestanden,ebenso 

Grabonbösohung unterhalb des Knooper Herrenhauses 

Braohypodium silvatioum « z. 

Glyceria maxima ~ häufig 

Glyoeriu fluitans — gemein 

Glycei-ia plioata - flaohe Gräben bei Bülk 

Pfiooinollia distans - Strand, Fuhlensee-Ablauf 

Pucoinellia maritima - bei Strande 

Poa annua - gemein 

Poü nemoralis — gemein 

Poa palustris - s, bei Bülk 

Poa trivialis - gemein 

Poa pratensis - gemein 

Poa oompressa — selten bei Strande, Bülk 

Briza media — z,-h. 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 
Catabrosa^quatloa ill.Chrlstlansentl912 rtMdort (n.I.) 

Daetylia slomerata ,3p.^^ertroitater die Hauptform 

Cynosurus cristatus - gemein in \:i8ssn 

LIelioa uni flora-gemein in './äldern 

Lolium multiflorum - häufig 

Lolium perenne — gemeinstes Gras 

11 

II 

II 

It 

tl 
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ffestuca pratensis x Lolium peronno — wohl überall ln Pelm It 
Für Rettorfj Schilksee, Pulilonseo 
aii26gt''hbn v.Alb„Christiansen 1912 (Pl.K.) 

Molinia coerulea - gemein den nooren I• 

Agropyron junceum - Strand M 

Agropyron repens -gemoin H 

Agropyron junoeum x repons ~ verbreitet am Strand I! 

Agropyron oaninum - bei Encop (Aald) M 

Hordeum murinum nicht überall verbreitet I! 

Slymus arenarius - Strand. U-üno h, II 

Phragmites commuiis ~ gemein II 

Nardus stricta - z, II 

Aira caryophyllea - Strande, Bülk I! 

Aira praecox - Aschau, Strande I I 

üoschampsia caespitosa - h, II 

Beschampsia flexuosa - h, ~ gomein 11 

liolcuB lanatus - gemein 11 

Holcus mollis - h, II 

Arrhenatherum elatius — h, II 

Trisetum flavesöens - an hegen z. 11 

Avona fatua — zwischen Osdorf und Gettorf v,Alb.fehr,1913 (P1,K,) 7 

Helictotrichon pubescens — müßte (nach Raabo mdl.) Vorkommen 

Holiototrichon pratensd - bei Sprenge nach mdl, Mitteilung 
von k,Christiansen 1950 I 

Corynephorus canesoens — Stranddünen II 

Sioglingia decumbens — Kaltenhofcr Moor, Strande II 

Agrostis alba - gemein II 

Agrostis alba ssp- major - h, II 

Agrostis vulgaris - gemein II 

Agrostis canina - Strande. Noer II 

Apera spioa vonti -r nicht häufig II 

Calamagrostis canesoens — Kaltenhofer Moor, Schinkel II 

Calamagrostis epigeios — mehrfach beobachtet II 

Ammophila aronaria ~ Strand überall I I 

Phleum pratense - gemein II 

Phleum arenarium — nur Strande II 

Phleum Boohmori - Strand bei Schilksee, Knoop II 

Alopecurus pratensis - häufig II 

Alopecurus goniculatus häufig I I 

Alopecurus aoqualis - z, II 

t I 
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Milium effusvim - h, * * . 

Hloroohloa odorata - Weg von D'hagen nach'Schilksee II   Angogehan Pl.K.;Holtanau, Bülk.Gooseae»Altonhof 

Antlioxanthuia odoratum - gemein 11 

Anthoxaiithuiu aristatum --hei Noer, D’hagon II 

Phalaris arundinacoa - n,s. 

Digitaria glauca - Wittenbek, Folm H 

Mgitaria viridis-Wittenbek, Schilksee, Knoop II 

Die Pl.E. gibt noch an: Poa Chaixi bei der Knooper Fähre 1909 A.Chr.l 

Cyperaccae 

F4riophorum vaginatum *- gemein in Mooren II 

Eriophorum angc.stif olium - häufig 11 

Eriophorum latifoliiun - schwankender Rasen am Reth~Soe 11 
iind bei der Stört ob ecker-^uine 

Soirpus trichophoram - Scharnhagener Moor _   
   Bei Gettorf und bei Noudorf vfar sie 1881 u,1691 

von Engelken bz\/*j03son aufgenommen v/orden.Dann 
galt sie als verschollen,Im Scharnhagener Moor 
wächst sie auf Riefen Moor in ganzen Flächen, Die ■ 
Pflanze fällt durch ihren dichten Nuchs auf, ^ 
Fundort auch Narthecium und die im DW sonst nicht 
vorkommende Carex pulioaris, 

Soirpus caespitosus — Moore n,3, • • 

Scirpus lacustris - meist nvir ßtrandnähe n.s, 

Scirpus tabornaeraohtani meist nur in Strandnähe z, 

Scirpus silvaticus - n,h, 

Scirpus maritimus — Strand (Aschau),Strandseen 

Scirpus rufua - bisher nicht gefunden, auch nicht S.fluitans 

Soirpus sotaceus - Folm auf Wiesen in eingedrückten Spuren 

Eleocharis palustris - gemein in Wiesen 

llhynohospora /Qlba — h, in Mooren 

Carex pulioaris - nur Scharnhagener Moor 

Carex punicula,ta - h. 

Carex diandra - in Mooren zerskr, 

Carex approgutnquata -- Moor bei Postkamp 

Carex muricata ~ V/älder zerstreut 

Carex vulpina •* nicht häufig und nicht überall 

Carex disticha - Wiesen am Fuhlensee 

Carex arenaria — MeeresnUhe, Dünen h, 

Carex canescens ** h, um Felm (Moorboden) 

Carex oohinata - Scharnhagener Moor, um Pelm 

Carex remota — gdmein in rtäldorn 

Carex olongata - wie C.canescens, aber seltener 

II 

11 

II 

II 

t! 
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II 

II 

II 

II 
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II 

II 
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Carex leporlaa - gemoin 

Car ex vulgaris gemain 

Carex graoilis » Moore, tei Scliarnhagen 

Carex stricta - häufig 

Carex pallesoens — mehrfach in ’.!aldsümpfen 

Carex pilulifera ~ h, 

Carex flaooa - tei Schinkel häufig, auch sonst 

Carex panioea ~ Kaltenhofer Moor, moorige mliosen im DW 

Carex strigosa - '.Tälder um keim (Masson'f.uohs) 
an den breiten wihtergrünen Blättern zu erkennen 
rür Borghorst iilb,Ohr.1912 (Fl.K.)nach Eigelken 1Q82 

Carex silvatioa - gemein 

Carex distfvns - am Strand z, 

Carex extensa - selten, bei Noer 

Carex pseudocyperus - mehrfach 

Carex flava ssp. vulgaris — mehrfach 

ssp.lepidocarpa - selten 

ssp.oederi - an geeigneten §tandorten häufig 

Carex inflaVä - z. in Sümpfen 

Carex vesicaria - s»h. in Sümpfen (Moor) 

Carex aautiformis - häufig in Sümpfen (Moor) 

Carex riparia ~ h. in Sümpfen 

Carex lasiocarpa ~ Kaltenhofer Moor 
•^yäohst hier aus mit Sphagnum gefüllten Moorkuhlen 
hervor, bildet aber auch am Grunde ausgetrooknetor 
Tümpel ohne Sphagnum lockere Hoohbestände, an 
deren Grund Carex oedori und lepidocr.rpa vfachson. 
Die Gesellschaft birgt viel Lebermoos-ArCeni 
Fossombronia Dumcrticri, Soapania irrigua und 
paludicola, Aneura latifrons, pinguis und nooh 
die Moose Soorpidium soorpidioides u»d 
Chrysohypnum stellatum. 

Carex hirta - nicht häufig 

Araceae 

Acorus oalcanus - bei Schinkel :Alto £ider II 

Arum maoulatum •* bei Knoop, Eckhof, Bülk 11 

Calla palustris - im FV für D'hagen angegeben,Stqndort wohl zerstört 

Lenmacoao 

Lemna polyrrhiza - gemein II 

Lemna trisuloa - häufig ** 

Lemna minor — meist zerstreut II 

Lemna gibba — mehrfach II 

11 

II 

11 

II 

II 

il 

I! 

II 

I! 
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II 
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Junoaooao 

Junous l:iLfonlus — gemoin jj 

Junous r-'.n'.rius — nicht gofimden 

Juncua comprossus - häufig ' ' ' H 

Juncus gorardi ~ Strandnähe häufig , ’ ' ji 

Junous squarrosus - z. in Mooren t| 

Juncus macor (=tönuis) - verbreitet . ' |i 

Juncus glaußus - Lehm am Steilhiing der Küste.Schinkel I ! 

Junous oonglomöratus - z, II 

Junous effusus - häufig II 

Junous artioulatus - ssp.lamprocarpus - z, an Moorrändorn IJ 

Junous aoutiflorus - bei Eülk, Rathmannsdorf ' || 

Puhlensee nach Raabe mdl.I 

Jundus bulbosus ssp, eusupinus - häufig verbreitet . !! 

Luzula pilosa - gemein ' II 

Luzula compostris — gemein • • ' ■ H • 

ssp, vulgaris - gemoin 11 
ssp, multiflora r* nicht selten II 

Luzula albida - bei Levensau von Alb.Chr,1967 gefunden (Pl.K*) ? 

Liliaceao 

Nartheoium osslfragum - Soharnhagenor Moor * ' |I 

Gagoa spathaoea - n.s, in \Jäldern |I’ ' 

Gng.oa silvatica - gemein ||' 

Allium ursinum bei Altenhof (Jessen 18891 in Pl.K,), Raabe mdl.r 

Allium vineale - Strandnähe || 

Allium scorodoprqsum - Aschau j| 

Allium schoenoprasum - gelegentlich verwildert tI 

Allium oloraceum - Küstennähe, gelegentlich I! 

Prltlllarin - Wulfshagen (fingelkon 1881l),Goossee (Jossen 1890!) ? 

An beiden Orten ist einmal die f,albicans gefunden 

lulipa sllvestris — bei Eckhof an Mauern, im Knick Ii 

Aspj'iragus officinalis - bei Priedriohsort 11 

Majanthemuffi bifolium - fast häufig ' ' * II 

Polygonatum muliiflorum h, ’ II 

Convalluria majalls - Um Schinkel, bei Hollin I! 

Paris quadrlfolia - in Uäldorn nicht selten II 

Ornithogalum umbollatum Rathmannsdorfer Sohleuse II 

Amaryllidaceae 

Galanthus oft auf lilosen vervyildort, aus Gärten herausvyaohsend, 

gologontlich auch Loucojum vernum und Narcissus pseudonftroissus ' 
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Iridao0t’.9 

Irli pseudaoonis - gern, . . 

Iris sibirica - tei Altenhof 1920/21 Sohubart (F1*E>) 

Epipaotis heleboriws - nioht aalten 

Epipaotls palustrisScharnhagener Moor 

List era ovata - n,s. 

Platanthara chlorantha - n.s, 

Orchis strlotifolius - Soharnhagonor Moor 

Orchis maoulatus - fast selten 

Orchis Itatifolius - häufiger 

Orchis masculus - Holtenau 7(P1,K,) Nolte 10E8I (Prov*Horb,) 

S^licaoeae 

Populus tremula - im DW nicht häufig 

Populus nigra, taoamalsaca (=balsamlfera) und alba gepflanzt. 
Populus italioa - starker Baum bei Sohilksee 

Salix pentandra - z,; Augustonliofer Moor u,a,a,0» 

Salix fragilis - verb: 

Salix triandra - seit 

Salix alba - verbreitet 

Salix purpurea - seltener gepflanzt 

Salix vimlnalis - bei Rathmannsdorf, Dänischenhagen 

Salix ciherea - gern, 

Salix caprea - gern, 

Salix aurlta - gern, in Mooren 

Salix repens - Kaltenhofer, Soharnhagener Moor, Dünen 

Weide von 4.80 m Umfang bei Lindau (Eckf,) Pl,Z, 
Salix aurita x viminälis für Postkamp.und S,caprea x a 
Postkamp 1886. E.H,L,Krause und Prahl nach Prahl II (Pl 
Sftamygdalina x viminälis var.molisslma Bälk 1912. Alb.C' 

(Jorylaoeae 

Carpinus betulus *- häufig 

Corylus ayellana - gern, in Knicks 

11 

? 

tl 
II 

n 
n 
II 

II 

II 

Von Förster Ernst wird für Uulfshagen eine 
starke Baumhasel gemeldet. 

Betula verrucosa - seltener als Betula pubesoens 

Betula pubesoens - häufig um Felm 

Ainus glutinosa - h. 

Ainus inoana Ifast eingebürgert 
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PagaoeoB 
Pa^us ülluatica - b 

Castanoa - starker Baum in Viulfsha^en 

Quorcus robur - Stiftseiohe DunaNienhof 6,00 m} ~ Stiftseiohe Dun,Nienhof 6,00 m)lEönigsfördo 7,50 m ? 

Eichen um Pelm und bei Knoop 

11 

Quorcus sessiliflora - 

Ulmaceae 

II 
Jl 

Ulmus mantana - n,s, 

Ulmus campostris -> n,s, 

Ul.mus cifusa — im Knooper Uald mehrfach 

II 
II 

II 
Moraceao 

Kumulus Lupulus - nicht häufig 
J! 

Urticaeoae 

Urtaca dioica — gern» 

Urtica urons - gern. 
!! 
I ! 
7i 

Parietaria officinalis <- bei Holtenau vem/ildert 

Polygcnaceae 

Rumox maritimus- ist nicht aufzufinden, gilt als unbeständig 

Rumox obtusifolius - gern, U 

Rumox oonglomeratus ~ gern. II 

xRumex sanguinous Gtodthagon U 

Rumex crispus - h, Ij 

Rumox hydrolapathum - Am Vfasser n,h. j j 

Rumox aaetosalla — am Strand h», sonst z, II 

Rumox acotesa - nicht oben häufig jl 

Rumox thyrsiflorus - Dänischenhagen, Strande |j 

Rumox hydrolapathum x ebtuslfollus - am Kanal zw,Levensau u.Holte 

Polygonum aviculare - gern, 

Polygonum bistorta - nicht aufzufihden im Dlf{ 

Polygonum amphibium - h, 

Polygonum lapathifolivun h. 

Polygonum tomentosTim z, 

Polygonum porsicaria - h* 

Polygonum hydropiper.- h, 

Polygonum mite - s,z, 

Polygonum minus - z, . 

Polygonum convolvulus - h, 

Polygonum dumetorum - um Strande u.Bülk z. 
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Polygonum cuspidatuji - Hier wie anderswo oft verwildart 

Pagopyrum esculentmn ^ wohl aus Ilühnorfutter verwildert 

Chenopodiaceae 

Ohünopodium honus-honrious - in den meisten Dörfern. 

Oheiaopodium polyspormvm - trockene Ufer zerstreut 

Qhonopodium hyUridum - Felm, Krusendorf 

Chenopodium urhicum - Soliuttplätzo Surendorf 

Chonopodixim altum ~ gern, 

Chenopodium, glaucum - z„ am Strand 

Chenopodium rutrum - Straiid z, 

Chenopodium serotiniun <- mehrfach (aus Hühnerfutter?) 

Atriplex littoralis - am Strand z.. 

-.triplej; patula - am. Strand z, - h» 

“triplcx hastata *- z, 
am Ptrand var. salinum 

Salicornia hertacea - fehlen geeignete Standorte am Strand,auch f.Suaeda 

I I 

H 

I! 

II 

II 

II 

II 
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II 

I! 
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II 
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Salsola kali - am Strand z, 

Atriplox hortensis mehrfach beohaohtet 

;\marant*aceao 

Amarantes retrofloxua - bei Strande an Hocken 

Caryophyllaceae 

Agrostomma githago durch Saatkultur ansgestorben im DW 

Visoaria -> bei ^Itenhof 

Dilene inflata - z. 

Silene nutans - s^ 

Lychnis flos-cuculi ~ nicht h. 

Melandrium diurnnm -.nicht h, 

Melandrium album ~ h, 

Molandi’ium nootiflorum — im Herbst auf jedem Hackfruchtfeld, 
eingebürgert 

Dianthus—Arten fehlen alle v<'ild\/aohsend im DW 

Saponaria.officinalis - mehrfach 

lilalaobium aqnhticum - n«s. 

Stellaria nemornm' - z, 

Stollaria media - gern« 

Stollaria holostoa - §em, 

Stollaria graminsa - z.- h, 

Stollaria palu.3ti'i.s - h, in Moorkuhion 

Cerastium glomeratum — meist als Gartenunkraut h» 

Cerastium semideoandrum - Strand z, 

Cerastium oaespitosum.- h. 

II 

I I 

? 

II 
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^orastiura arvense ~ z» {Küste) I! 

Ilolostoum fohlt im DW 

Sagina procumbans ~ verbreitet M 

Sagina Maritima - bei Aschau z, II 

Sagina apotala *- Ätranda 11 

Sagina nododa - bei Aschau II 

Sagina subulata - wird für Gettorf (Hennings 1082) angegeben ? 

linuartia peploides ^ Strand z» , II 

Arenaria serpyllifolia -.hc 11 

Moehrlngia trinervia h-, II 

Spergula arvensis - h, II 

Spei’gularia rubra - Strandor s* .. 11 

Sporgularia salina - Meersstrand II 

Sporgularia mnrginata '■■■ Meerosstrand II 

Ilorniaria glabra - ln Kiesgruben i- II 

Solereuithus perennis - ho II 

Soloranthus annuus - oft gern, 11 

Silono dichotoma - ln Kloefoldom um Sprenge mehrfach 

Vaocaria wird in Flora Eiols zwischen Osdorf und Gettorf genannt 7 

Nymphaeaeeae 

Nympheea alba ~ Alter Eiderkanal, auch bei Sohinkel| in Parkteichen II 

Nuphar luteum - verbreiteter 1 I 

Coratnphyllaceae 

Ceratophyllum demersum — Alter Eidorkanal, bei Schinkel II 

Ranuneulaceae 

Caltha palustris - wohl infolge intensiver h'iesenkultur vielten Gebieten 

II 

II 

des DVi fehlend 

Aotaea spicata — nach HE boi Altenhof 

Delphinium oonsolida - bei Pries auf einem Acker 

Clematis vitalba bei Postkamp verwildert 

Aquilogia vulgaris im Stodthagen verwilJort. ■ • ^ 

Anemone rununculoides — selien im Holliner Wald und in einem 
Knick boi Kruck 

Anemone uemorosa - gsmc „ dociv iiielit sehr üppig ^ . . . 
Ant*tion< prtiUnti5 - Fiiih rv t i.r » J-Jvfe r ■Sc.ti'eus« «• !( 
HomolieTiopatlca - Kolvimoe itdiG in Fl^k, für Hcilin behaupt et, nicht vorh 

Myosurus minifflus — fehlt im DW 

Ranunoulus ficarla h, 

Ranunoulus lingua - Sc^-bei Schinkel 

Ranunoulus flammula - z^ • 

Ranvmoulus soeleratus ~ z» - h,, 

Ranunoulus bulbosus hei Rathmannsdorf und Strande 

II 
I I 

II 

II 

II 

II 

II 
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Ranunoulus ropens - gern, | 

Ranunculus Isinuginosus - in Wäldern h,, auch an Knicks I 

Ranunoulus aoor - h, ! 

Ranunculus auricomus - 2, f 

Ranunculus hedoracüus - an einem Moorgraben nahe der Schule Felm 

Ranunculus fiuitans - Alter Eiderkanal und andre Stellen ! 

Ranunculus obtusiflorus - bei Strande (Reth-See-Gräbon) I 

Ranunculus circinatus - bei B'Iiagen und Bülk f I 

Ranunculus amuatilis - Teiche zur Blütezeit weißfärbend I 

Tö.alictrum flavum - Fuhlensee I 

Berberidaceae 

Berberis .vulgaris - nur veri.ildert I 

Papaveracead 

Chelidoni\im majus - gern, I 

Papaver rhoeas - bei D'hagen, Schilksee I 

Papavor dubium - h, . <6 

Papaver argemone - auf Sand h, I 

IGprydalis cava - Knoop, Ecldiof, Bülk, Krusendorf ! 

Corydalis fabaoea - bei Felm, bei Knoop ! 

Fumaria officinalis - gern, . . I 

Fumaria oapreolata - soll nach F1,K, bei/isohau und Lindhöft 
von Engelkon und Poulsen-Prahl gefunden sein 
(1881), Nicht aüfgefunden, 

. . Cruomforae 

Sinapis arvensis ~ gern, I 

Diplotaxis muralis-—» Levensau, Gettorf, Kanal, Strande I 

Rhaphanus rhaphanistrum - h, I 

Crambe maritima - z, am Strand I 

Cakile matitima - h, am Strand I 

Lepidium caupestre zw, Rathmannsdorf u, Altonholz Knoop t 

Lopidium ruderale - bei Schilksee 

Thlaspi arvenso - gern, • 

Teosdalia nudicaulis - nurbei Noer, Bülk, Aschau l 

Capsella bursa-pastoris - gom, 1 

Neslia panioulata - in Kornfeldern und in Hackfrucht s, 1 

Alyssum alyssoidos bei Rathmannsdorf (Eisenbahnbrücke) ! 

Bortoroa incana ~ nur sehr selten, einmal bei Gottorf I 

Erophila verna - gom, an Knicks, auf Sand 1) 

Caifdamino pratensis — nicht shhr häufig I 

Cardamine amara — z, in Gräben I 
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Barbar^oa vulgaris - um ■^Itonholz reiohlioh, Spronge, Pelm If 

Barbaraoa Intcrmodla - bei Friodrichshöf| "Iwisdorf überall in I! 
Rapsfeldorn,kenntlioh an geteilten oberen Blättern 

Barbaraoa striota ~ mehrfach in Knicks am VJeg von Klausdorf nach 
Friödrichshof II 

Turritis glabra - h, II 

Roriijpa nasturtium-aquaticvim - Altar Eiderkanal und sonst vielfach M 

Rorippa amphibia - h, II 

Rorippa sivostris - oft auf Xckorn, auf Schutt II 

Rorippa islandica - Dänischenhagen, Alter Eiderkjcnal II 

Erysiuum oheiranthoides - gern, )I 

Alliaria offioinalis ~ h, II 

Sisymbrium offioinalo - h, - II 

Arabidopsis thaliana - z, - h, II 

Doscurainia Sophia - s, II 

Ilosperis mafcronalis, Camelina sativa, Sinapis alba oft verwildert II 

Bunias orientalis - vor Harleberger Holz bis Seho.stedt 11 

Resodaceao < 

Reseda lütea - Am Kanal bei Schinkel,Macht ähnlich wie SO bei Grambek 
den Eindruck einer schpn eingebürgerten Pflanze 

Drosoracoae , 

Drosora rotuiidifolia ~ In Mooren reichlich IT • 

Crassulaceae 
, ' a 

Sedun tolcphium - in'beiden ssp, tnlaximum und purpurascens, verkommend, 
um Felm, D’hagen, Altonholz, Schilksee mehr a'bor 
ssp.purpurascens,die an einigen Stellen h,ist. II 

Sedum acre — aia Strand gomoin, sonst auf Sand II 

Sedum b'oloniense " bei Bülk II 

Sedum reflexum - nurJ uumVt'cilbar an Gärten,aus denen verwildert II 
Polmorholz 

Saxifragacoao » ■ , 

Saxifraga granulata - nui' im Süden des DW' in 'KanaluähQ,am Strand II 

Ghrysosplenium oppositifolium - n,s. ^ II 

Ohrysosplenium alternifolium'- häufig . , II 
oft beide Arten miteinander ! - ' 

Parnassla palustris — ncS„ in Teilgobietun in Strandnähoi' 
streckauv/oise fohlond .II 

Ribos grossularia — oft Y'ild y/achsend in Knicks -.II 

Ribes vulgare - TIald bei Dänisch Nienhof II 

Ribes' nigrum - oft wild \mvhsond ■ - II 

Rosaceao 

Pirus oommunis - selten vrild II 

Malus sllvestris - häufiger als Pirus communis , II 
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Sorbus aucuparia - erreicht im DY/ keineswegs die sonst gewohnte 
Häufigkeit 11 

Crataegus oxyaoantha - h. ! I 

Crataegus monogyna - h, II 

Kubus idaeus - gern, It 

Kubus fruticosus — in vielfachen Abarteh gern, II 

Kubus caesius - z, 11 

Potentilla sterilis - selten bei Pelm I1 - lebt die Pflanze an einem Enickwall, wogen 

ihres Viuchses zwischen hohen Pflanzen und wegen 
der nicht langon Blütezeit, außerdem auch wegen 
der großen habntuellen Ähnlichkeit mit der 
ungleich häufigeren Fragaria erklärt es sich, 
daß die Pflanze leicht übersehen wird, 

Potentilla argentea - h.s, 11 

Potentilla norv/egica — P1,K,: Sngelken meldet sie 1882 für 
Gettorf, Nicht bestätigt, 

Potentilla tormontilla - h, 

Potentilla anglica ~ zwischen Bülk und Strande 

Potentilla roptans - z, - h, 

Potentilla anserina - gern./verbreitet 

Fragaria vesoa - gern, 

Fragaria moschata - mehrfach 

Comarum palustre ~ h, in Sümpfen 

Goum rivale - h* 

Geum urbanum - h, 

Geum rivale x Geum urbanum - nicht selten 

Agrimbnia eupatoria - h, 

Agrimonia odorata - bei Sprenge einmal 

Sanguisorba minor nach Manla mdl, bei Schinkel 

Alchomilla arvensis — überall um Pelm auf Äckern 

Alchemilla vulgaris - nicht selten 

Pilipendula ulmaria gern, 

Kosa tomentosa - z, 

Kosa oglanteria um Borghorst 

Kosa canina - gern, 

Prunus padus — bei Knoop^ sonst wohl fehlend 

Prunus avium '■ nicht selten 

Prunus spinosa f gcjm, 

Prunus cerasus t oft verwildert 

Sorbus aria " große Bäume bei Birkonmoor 

Spiraea opulifolia bei Kathmannsdorf 

Spiraea saliöifolia •* bei Klaüsdorf 
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Logusiinosae 

Sarotharmus scopari'is - Sc Bei Knoop ein armdicker Strauch I! 

Gonista tiiictoria - s, II 

Ononis repens - n^ho !! 

Ononis spinosa « mehrfach J! 

Melilotus üffirlnal - Am Strand h,, Bijjnonland n.h, M 

Molilotus albus - n.,Go II 

Mulilotus altlssjuus - am Kanal ! I 

Medloago lupiilina •- h« II 

Medieago sativu " selten verwildert, gepflanzt I! 

lledicago falvata - bei Knoop-Holtenau 1 I 

Medicago arabica - bei Schinkel am Kanal, Mania mdl, I 

Trifolium dubaum - z», mehr auf nicht kultiviertem Boden !! 

Irifoliiim oampestre - gern» II 

Trifolium hybridum - oft beobachtet I I 

Trifolium repens - gom^ II 

Trifoliuia fragiferum - Strande, auf Wiesen I! 

Trifolium arvenso - auf Sand mehrfach, sonst fehlend I! 

Trifolium Striatum - Kiesgrube in Felm II 
' bei Levensau und Strande nach Fl,K, ? 

Trifolium pratonse - gern» 11 

Trifolium medium - gemo - II 

Anthyllis vulnararia - Zj II 

Lv’itus cornicula.tus — z, - h» II 

Lotus uliginoEus - z>- h,. II 

Astragalus gly'vyuh^'13.us - z, II 

Ornithopus perpusillus boi Noor in Dünen II 

Vicia hirsuta - h* II 

Vicia tetrasperma - Sandgobieto I I 
t ! Vicia oracoa - gHm„ * 

Vicia sepium - h„ II 

Vicia lathyroides - Strande, Aschau Strandwieson II 

Vicia sativa - h, II 

Lathyrus pratensis >- gern.; II 

Viwia pannonlca und villos.a oft gebaut II 

Robinia pseudaoaeia - gepflanzt ■! I 
Oxalidacoao 

Oxalis acetosella — gemj in Fichtenforsten, auch Laub^/ald I! 

Oxalis stricta - Gar tenunkraut - I^ 
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Gerani-aceae 

Geranium pliaeum - bei Dänisck IÜjen]io?..;ir«j:adJlr<iQxt..,1! 

Geranium pyrenaioum, ~ lus, II 

Geranium difiEc-^ctiim - n„s, li 

Geranium oolunbinum - neS, II 

Geranium pucillvim h. I! 

Geranium malle - h. - II 

Geranium roVertianum «ha II 

Erodium cioutarium -- h, auf Sand.^sonst z« I! 

Li na CG ae 

Linum oatharticum - h. II 

Euphorbiaceae 

Mercurialis perennis - gern, 15 

Euphorbia helioscopia - gern, II 

Eupliorbia cyparissias - am Bahndamm bei Levensau 11 

Euphorbia peplus « h, II 

Callitriohaoeao 

Callitricho palustris 11 

Smpebraceae 

Empetrum nigrum - gomo in Mooren 11 

Aquifoliaceae 

Ilex aquifolium - h, I • 

Celastraoeae 

Evonymus europaeus - h, II 

Aoeraceae 

Acer pseudaplatanus - h, gepflanzt II 

Acer platanoides « 'wenig gepflanzt, Knoop II 

Acer campestre ~ in der gulbivordendon Form der Herbstfärb'ungi h. II 

Hippoca.sta.nacoae 

Aesculus hippocastanum « nur selten gepflanzt 

Aesculus flava ~ Knoop 

Aesculus in Form mit langen nioderliogenden Xsten - Knoop 

Balsaminaoeae. 

Impatiens noli-tangora ~h« - gern, 

Impatiens parvlflora - h» 

Rh'.imnaceao 

Rhamnus frangula - h-. 

Rhajrnus oatharticus - fehlt im DW 

Tiliacoae 

Tilia Dordata - auch in Wäldern 

II 

I I 

II 
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II 
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II 
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MalvacoüQ 
Liosohata - am Canal bei Levonsau 

Ualva silvGStris - verbreitet 

Üalva nü.srlucta - z„ 

C-uttiferao 
Hypericvim liami’.fusurt'. - h, 

Hypericum m.acula^um - z, 

Hypericum tG-n-aptoxum - z. - h. 

?yP9i'icum_^lobr,,üi - s,h, in Wäldern 

tl 

II 

II 

11 

II 

f I 

II 
letzten Jahrzehnten 

sie vor'S Gebenden, in denen ioh 
montanum - cm Puhlcnsee erobert. 

Hypericum porfnrqtum - gern« 

Kl=V.rde puldh,™ X porforatUB und pulohrui x Wfusum im «nUkul 

Violaceae Hollin 

11 
II 

n 
I! 

II 

II 

I! 

i! 

II 

Viola triuolor ssp, arvcnsis - h, 
ssp, ehtricolor -« viel weniger h, 

Viola onnina - selten vorkommend, Strandzone 

Yiol.i palustris " z. um Pelm 

Viola silvatica - h. 

Viola riviniana -.h* 

Viola odorata - h, 

Thymelaeaceae 
D^phnu „e^unuu. . dlujn dun Särten vorkom»»nden PfWuu .t««,un 

wohl meist aus heimisohen Bestähdeh 
Elaeagnaceae 

Hippophae rhamnoldos - am Canal bei Levensau 

Lythraceae 
Lythrum salioaria - h, 

Onagraoeae 
Epilobium angustifollum ~ gem. (Kahlschlagpflanze) 

Epilobi’im hirsutum - h, 

Epilobium pur-viflorura - 2, 

Hpilibium monranum ~h, 

Epilobium rosoun *- z* 

Epilobi'um pal istre - h. 

Oenothera biennis - Bahndamm bei Klausdorf 

Ciroaea alpina - Hollinor Wald, Stodthagen, sonst fehlend 

Ciroaea lutstiana — h^ 

II 

II 

II 

II 

II 

II 
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Haloragadeae 

Myriophyllum verticillatum - s, || 

Araliaoeaa 

Hedera helix ~ gern« s II 

Umbelliferae 

Hydrocotylfc vulgaris in MoorTieaen überall |j 

Sanicula europaea - h, |I 

Eryngi\nn marit-; xara - teils h, am Strand H 

Chaerophyllum ttiirulum - bei Aschau II 

Antlirisous silvestris ^ gern, Jt 

Scandix pecten»-veneris. - Pelm mehrfach 11 

Nach Pl.K, 1882 von Sngelken bei Gettorf 
gesammoltl Der bestätigende Fund von Pelm 
läßt weitere Funde erhoffen. Während Scandix 
im Mittelgebirge ein Unkraut im Kornfeld darstellt 

zeigt sie sich hier auf alten Ilolzhaufen, auf 
Auslaufplätzen für Mieh. Im Mittelgebirge ist eio 
grau- bis gelbgrün gefärbt, hier dunkelgrün. Dort 
reifen die Früchte im Juni, hier fängt sie dann 
erst an zu blühen, 

Torilis japonica - h, jl 

Conium maculatum — Aschau, Pelm ' ‘ ' 11 

Ciouta virosa bei Kaltenhof, Scharnhagen 11 

Pimpinella major - s, bei Bülk 11 

Pimijinella saxifr^a - Strandnähe, Sandland II 

Aogopodium podagraria - h„ als Unkraut II 

Sium ereetum - Alter Eiderkanal 1I 

Sium latlfolium — z, Alter Eiderkanal II 

Oonanthe fistulosa im nassen Jahr 1950 mehrfach zu beobachten 

um Felm,‘Dänischenhagen, Schilksee II 
Oenanthe aguatica '• Zo bis h», um Pelm un4 an anderen Orten II 

Aethusa oyuapium - Zo, Gartenunkraut II 

Angelioa silvestris - h» 1| 

Angelica archarg^]ica - Fuhlonsee, bei Strande, Roth-Seo, Alter 

E-derkanal bis Levensau, II 
Gettorf 1882 nach P1,E, 7 

Peucedanum palustre - h. in Mooren II 

PastinaeCca sativa - bei Rathmannsdorf 1 1 

Heracleum spondylium - gern, I I 

Daucus oarota - z, bis h» II 

Cornacaceao 

Cornus sanguinea - nur in Gärten I| 

Pirolaoeae 

Pirola minor - Hollin T/ald 11 
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iiricaceae 

Andromeda polifolla -> h, auf Mooren ^ . II 

Vaccinium inyrt-i.llus - bestandbildend auf Moordämmen I I 

Vacoiniuir - auf tiefem Sphagnunuaoor gern, II 
Boeron werden hierorts als "Xronsbeerenj» o-., 

gessjamolt und eingemaoht.Sie werden in Steinfcrüga 
Jiefülltj die offon bloiben, und dauern bis April- 
Mai des nächsten Jahres, ohne zu leiden. Oft werden 
t'ie mit Äpfeln vorarbeitet.) 

Calluna vulgaris - bestandbildend auf Mooren 1t 

Erica toferalix - gern, auf Mooren | I 

Primulaceae 

Primula acaulis - im nördlichen Teil des DW in Gehölzen (Krusendorf, 
Eülk„ Strande, Eoldiof) und an dem Steilhang bei 
Dänisoh-Nieiihof, Noor, Aschau.Auoh rotblühend, II 

Im südwestlichen Teil des Dff fählen alle Primeln auBer 

Primula veris - die am Bahndamm bei Levensau an zwei Stellen wächst It 

P,aoaulls X olatior ist nach der PlvK, bei Gettorf von Engelken 
wahrscheinlich aufgonommen 

Ilottcnia palustris - h,. II 

Lysimachia vulgaris - h, ■ 11 

Lysimachia nomorvin - verbreitet, s,h, l! 

Lysimachia nummularia -.h, M 

Trientalis europaoa - h, II 

Glaux maritima - gern, am,Strand H 

Anagallis arvensis - gern, II 

Samolus yalerandi -- bei Aschau II 

PIumbaginaceae 

Armoria vulgaris - nur bei Strande 11 

Oloaoeae 

Praxinus exoelsior - gemo I! 

Gentianaceao 

Menyanthos trifoliata Dänischenhagen II 

Contaurium umbollahum - t, M 

Apcoynaceae 

Vinoa miner' - nur in Gär+en, an Maiern , II . 

Convülvulacoae . ' 

Convolvulus souliJ-'J h» !I 

Convolvulus tvrvünsis - gemj II 

Cuseuta eurcpaea - an Dorfstraßen auf Nesseln II 

Boraginaceae 

Cynoglossum afficinalo - Zo, besonders am Strand II 
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! 

V 

1.1 J-ja-.i'3a./v©iv<Me_,rB.ifk .*an-Oxa>iinjail 

iilyosotis palustris - vorbraitet 

Myosotis caespitosa - h* 

Myosot5.& arvünsis ~ ho . 

Myosotis micrantha •- Zo- 

Myosotis versioolor Zo 

Myosotis cGlliriC. - z, bis-ho 

Mchium vulgare " sbis,Zr. 

Anchusa offioiualis 

Anchusa ita.l.i"a - inohrfach 

Lycopsis arvensls - h» 

?ulmonaria officiuaala -ho.lühend bei Hollin 

Symphytum offiG.inal6 •’ Zc 

Symphytum asporum - “Oo/ufroy'’ gepflanzt 

Verb'jnacza'j 

Verbena offieinalis .DorfstraPou, z„Bo Palm, Sprenge 

Lab? at ao 

Ajuga reptans ~ h,. ro^blülier.d bei der Rathmannsdorf er Schlouse 

Scutollaria galericulatah» 

Gloohoma hederacoa - gemo 

Prunclla vulgai-is ^ gern, 

Tüuerium scorodonlu - Alb,Christiansen 1908 bei Knoop! 

Galeopsis tetrahit - h, 

Galeopsis spoeiosa ~ z, 

Lamium galeobdclon - gomo in \iäldern 

Lamlum album - h; 

Lamium maculatum ~ hin • 'i?id wieder 

Lamium purpureum gerne 

Lamium amplexieaule -* nicht überall; z» 

La>y>tum hybr 1 dum - av’f Schern bei Polm, Weg bei Knoop 

Leonurus ceiiia'^a - Pelm, iUioba’facsh. 

Stachys. arvensis Läuf ig auf Lohern 

Stachys palustris - h- . 

Stachys silvatica - gem^ 

Satureja vulgaris - h,. 

Satureja acines - Bahr, bei Rathmannsdorf 

Thymus serpyilum - h« 

Lyoopus europaeus r- h» ■ 

Mentha arvensis - hj bis gern, 

Ml 
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Mentlia nc^uatica - h, JI 

Nopota ta+Tkria. und grandiflora gelogentlicsh vorwildort I ! 

Montha longifoi.'.a und i ot.imdifolia gelagentlich tl 

Sslanaöeae 

Solanum dulcama:.'a - h . II 

Solanum ntgr'um - £- 11 

Solanum tu'bsroöani, “lyo-persicuni - gelogentlioh an Tiogen tl 

Physalis. Kicotlana a’^s-nfalls gelegentrbB. wild wachsend 1! 

Scr«^phula riaeoae 

Verlascum nijr.:m >' 1! 

Yertascum thap':iforn9 - Abhang bei Lovensau 1! 

Yerbc.scum thapsus - Knoop, Danischenhagon t I 

Vorbasc'UJi J.y^hnitis - am Kanal einmal 1! 

AntirrhlnivT oi^^K^^um -.auf den Aokorn im ganzen DtS verbreitet It 

Iiinar.ta vulgaris - h, ! I 

Linaria cymbalaria bei Strande in Gärten, Eckhof 1 ! 

Scrpplmlaria alata - am.Puhlensee II 

ScrophularSa nodcsa -> h, 11 

Voronica serpyllifolia -> h, 11 

Veroniaa vorua - soll bei Gettorf Vorkommen T 

Veroniaa arvensis -- h, . II 

Veror.loa porsica « gern, 1 I 

Voror.ic.a pollia - nsS^ 1 I 

Voronloa f.paos " saltener als Vopolita II 

Vcronxca agrtstis - h^ 11 

Vercnica hedorasfolia gern- II 

Veronioa OifJ-dualiä ••• gern, ll 

Voronica ohamacdiys - gem.o II 

Voi*oni''a moinjon-a. ln den Tfäldern des EB nicht selten 11 

VeroUi-ca scuf.o-'lat a hg, 11 

V 0 r on.i c a b o s L ab unga - h „ 11 

Digj.fa].;c pv.'pur-ja ■ gelsgentlicb verwildert, Stodthagon |! 

Mülampyrum praxonae- h, 11 

Odoncites rubra - h,, II 

Euphiaria o.ffloi.nalis “.z,., Noor, Polm II 

E'iphraaia /nlrra-atb.a z,, Scharnhagen ll 

Rhinönthus c-erolina — oft fehlend II 

Pedicularis palusir.is ~ Scharnhagonor Moor 11 

Lathraoa SQuamj-’S.ria ~ Eckhof, Knoop 11 
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Lent5.b ular iac sao 

Pinguicula vulgaris -- Soharrüiagcncjr Moor ?? 
V?ar nf oht ralt, ^iohorheit austumaolieia infolge 
d&u* YorgtsührättqBBn Sahreszoit 

"■ ci’-liai'nliagener Moor 
Utrlclitlarla runo-r vif-t- ln .6ci!>"i'bontricht3rn um Pelm, bei 

.'I jlia'’n''i-',gen (Moor) 

riaataginacoao 

Plantago naej or - goKe 

Plantago lancoolata *-• gori, , ■ 

Plantago marit-i'nti an Strand 

; Rubinoüae. . 

Shorardia arvensts ^ gern, 

Asperula odorata ''.h<,,aber nicht so üppig wio in Südost—Holstein !I 

Galium^mollugo ~ h» ... 

Galium veriim - am Strand (Dünen) 

Galium mollugo x G.;verum bei Noor 

Galium asporum - bei Knoop am Kanal (.Ub.Christiansön 1908) 

Galium .saxatile -* gern, | 

Galium .uliginosum - z, ' ' J 

Galium palustro - gerne, 

Galium aparine - gern,, ... 

Asperula glaucs. - naoh Pl.K, 1907 bei Knoop ver-Sßhleppt 

Galium trioorne - .nnmal als Unkraut bei Pelm 

Caprifoliaooae 

SambuGUS nigra ~ gern., 

Viburnum opulus •' in Enioks 

Lonicera xy 1 o-st oam - bei Dän5.Pchonhagen 

Lonicera,^ pcri'.ly;T,i tnra gom , 

Symphoricai'pus .rare.-io.s’.i'i -v gn.i egantlich wi].d 

•td "»lao. oa 0 

Adoxa moschatellina •* gare.,, 

Valerianaoeae ^ 

Valerianella dentata •- Aschan. P.o^m , ■ 

Valerianella lorvsta - Stiande, Moor, Asohau 

Valeria.UG d.ioinf, - a» . i 

VaSarlanp. s.C(jrXu3rt'olia ~ wenig, verbreitet t 

Valorian^W-l. r - awischen Gettorf und Augustenhof von Engeikon 1081 
rrm.o.ga nnd Prahl (l,S116) angegeben ? 

Uipsacacoao 

Suocisa pratensis - bisher nicht im DW gefunden 
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Krautla arvenals — h, 

Soabiosa aoluaiarU - bei Alteehof (Vielt) Ton Alb.chr.l919^'l«,s.b„ 

Campanulaceae 
^panula s^eea^ . BoAenaUolrtJJUs b,l Hob,),, 

Camp»;nula rapuoiculoides - verbreitet U 

Campanula tracheMim - verbreitet H 

Camponula latifolia - z. 

Caopanula rotundifolia - boubreitet 

Oampaaula perslelfella - 1907 von Alb.Chr.lel Knoop snflunU» (nlt.) » 

Camponula rapunoulue - bol Knoop, Borghorot gonaiurt 

Pliyteuoa spioatum— h, 

Joaioiuo montana - z, 

Lüßousia speouluai - bei Pelm einmal advenlriv 

Compositae 
Eupatorium oannabinum ~ h, 

aolida);^o virga^^rea -z* 

Eellis perennis ~ gern, 

Aster tripoliiim - am Strand z, 

- ■bei Strande, bei Bänisohenhagen 
Erigoron aoer ~ n.s, 

Erigeron canadonsis - h, 

Filögo germanica - Pelm (Kiesgrube) 

Pilago arvensis •'■z,' 
Piläge minima - z, 

önaphalium silvaticum - n,s, 

Gnaphalivua uliglnc,sum - h, 

Inula britannica - bei Dehnhöft, Strande, Bülk 

Pulioarla dysGriterlt^-^o. Felm Dorfteich 

Bidens tripartitua - h, 

Bidens eernuus - z„ 

Galinsogp ’^arviflora - h» 

Anthcmis tluctoria - bei Schinkel, Schilksee 

Anthomis arv3nsiF. - gern» 

Aohillea ptarmict. - um ffittonbek, Schinkel 

Aehillea mlllefGllum - gern,, oft rotblühend 

Matrioaria ohamonilla - z, 

üatrioaria rcatrioarioides - h. 

Matrioaria maritima ssp, inodora - h, 

sap, maritima - z. 

f 

fl 

tl 

}l 

!t 
11 

II 

It 
It 
II 

II 

fl 
M 
II 

II 

II 

II 

II 

11 

It 
II 

It 

tt 

ir 

It 

ti 

M 
II 

tl 
11 



- 31 - 

Chrysanthemum aeRBtum - s, im M 11 

Chrysanthemum leucanthemum - n,s. |I 

Chrysanthemum vulgare h« j I 

Artemisia vulgaris h, II 

Artemisia oampestris - in Strandnähe, Krusendorf, Noer . .|I 

Helichrysum arenarium - Krusendorf-Noer von Alh.Chr.1913 (Fl.K.) 7 

TusSilago farfara - h, II 

Petasites officinalia - bisher hisht gefunden 

Petasites spurius — zwischen Krusendorf und Noer (Schubart) von 

AlboChr„ 1919 i gefunden, ? 

Petasites albus wird 1921 ncoh von Alb.Chr, gemeldet bei Aschau ? 

Senecio erucifolius -r- bei Felm und auch sonst einzeln !I 

Senecio jaoobaea h* II 

Senecio vernalis - n.a, jl 

Senecio vulgaris - gern. 11 

Senecio visoosus - z, . II 

Senecio silvatious - gern, II 

Cärlina vulgaris - hin und wieder Ii 

Arotlum lappa - Verbreitet 11 

Arctium nemorosum - Birkenmoor I 1 

Arotiiim minus - z, |1. 

Arctium tomontosiun - h, | | 

Carduus crispus - n.s, II 

Cirsiiim lanCeolatum r. h., auch weißblühond 1! 

Cirsium palustre - n.s, |1 

Cirsium oloraceum - UeS, 11 

Cirsium arvense - h. !1 

Contaurea jacea - z, 11 

Centaurea oyanus - nicht sehr häufig 11 

Centaurea scabiosa •' Strande- Oänisch Nienhof 11 

Cichorium intybus - z,, z.,B« bei Kaltenhof 11 

Lapsana communis - gern. I 1 

Arnoseris minima - auf Sand s. 1! 

Hypocliooris maculata •• z, ,11 

Ilypochoeris radieata - z, II 

Hypochoeris glabra - bei Gottorf II 

Leontodon autumnalis - h, 11 

Leontodon hispidus - Sprenge, Bülk 11 

Picrjs hieracioides - bei Knoop, Holtenau, Projensdorf bis 
Sehestedt reichlich 11 
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Picris (ichioidos — im I>w.ze«iof©Id Okrt-obex 1949 bei Sprenge 

Tra?ci:c;;;Qn prutsn^ig -- verbreitet 

Türaxacw oflloixiale — gom, 

Sojicbns paluster - Strande, Altur Eiderkanal^ Btllk, Beiurensbroo 

Sonclius oloracüus ^Aacliau. Altonliof 
Sonchup arvensis r. h,*^’ 

Sonol-us asper - z, 

Myoö^iw (=Laptuca) muralis - gern, 

Lact’iica sarriola (=3cariola) bei Holtenau 

Crapis p;üudosa - z., Ilollin 

Cropis liennis - h, 

Crepla tectcrum - h» 

ik 

Crapis oapillaris - um Bülk, Dänischenhagen I 

Hiüiv.ciuiii pilosella — gern« | 

^icracäum caespitosi^ ~ Pelm (Kiesgrube)Levensau, Knoop l 

IIioraci\iffi muBoriun - am Puhlcnsee, sonst h, , ! 

Ilieracium lachenalü — um Bülk, Pelm, Knoop I 

Hieraci’om laovigatum - h, • .• ! 

Ilioracium umbellatum - am Puhlonsee, bei Noer, Bülk | 

IlieraciTim sabaudum - n,s, I 

Hioraci’jm aurantiacum - Levensau (Hüttig 1921) ? 

Ambrosia maritima - bei Schinkel am Kanal 

Doronicum cordatum - bei Srönwohld verwildert ^ 

Telekla speciosa -• bei Birkenmoor verwildert 

Eohinops, Onopordon, Silymbum mehrfach verwildert 

Auffallend sein dürfte das Pehlen von; 
Rhamnus cathartica 
Sucoisa pratensis 
Agrostemma githago 
Polygonuffl bistorta 
Sclrpus distichus (= Sc.oompressus) 
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iäiniga Vogetationstypon. 

Zu der in den Vorbemerkungen ot./as ausführtioh beschriebenen 

Vegetation dos Moores (Kaltenhöfor und Scliarnhagener Moor) ist zu 

bemorkenj daß in beiden Mooren große Flächen tiefe, schwammige 

■ Sphagnum-»äsen vorhandenvsind, von nicht geoßer Mächtigkeit, daß 

daneben a.uch Flächen im Flachmoor—Charakter sich ausprägen, Eommt man 

aber mit der lirwartung einer reinen Hoolimoor-Bosisdlung an die Dingo 

heran, so macht das Kaltanhöfer Moor den Eindruck einer weitgehend 

gestörten Landschaft, Empetrum, das auch auf dom Moor bei Bothkamp 

stark auftritt, bewirkt vormögo seines dichten V/uohses eine dürftige 

Arterzahl, Vielleicht -wird durch die Masse der jedes Jahr neugebildeton 

Pflanzen das Sphagnum-Moos zurückgedrängt. Denn dies gedeiht nui’ in 

den Lücken zwisohaci den enggeschlössenon Sphagnum—Bülten, ganz anders 

als bei Gallixna, die viel größere Zwischanräume^ür ausgedehnteren und 

tieferen Sphagn’amwuchs gov»ährt. Alles in allem entsteht der Eindruck, 

daß diese Moore (das Gleioho gilt auch für das Dux-Moor bei Gettorf) 

durchaus älter sind als die Moore sonst im Äeioh der jüngsten 

Vereisung. 

Die Wälder sind gerade dort, wo sic am stärksten dom reinen 

Buchenwald sich nähern, am artenärmston und auch zur besten Jahreszeit 

für die Erautschicht, im April rmd Mai, erschreckend kümmerlich. Die 

mehr mit. Licht versohenoh MLschxvaldbestände, die in ihrer Üppigkeit 

des r/uchses weit hinter normalem Mischwald holsteinischer Prägung 

Zurückbleibenj ireisen als bosondors kräftig \iachsendo Arten auf: 

Milium effusum, ilanunculus ficaria, Galeobdolon, Veronica montana, 

Dryopteris linnaeanas als wenig kräftig: Anemone nemorosa, Vicia- 

silvatica, Sanicula, Pulmonaria, Asperula, Anomone ranunouloides, 

Dryopteris phogopteris,.Phyteuma, Polygonal um multiflorum, Adoxa, 

Mercurjalis fohlen fast , MorcurirJis wächst nur an feuchteren V.’ald** 

Stollen, Carex silvatioa bleibt ziemlich schwach und siedelt locker, 

Carex strigosa gedeiht an sehr feuchten, schwammigen li/aldstollen, 

in kleinen Tälern mit Wassergräben, Oxalis bildet im Buchenwald und 

im Mischvmld nur kleine Trupps, es besiedelt größere Flächen nur dort, 

wo Picea auf dom Buchomraldbodea gopflantt ist, 

Deroinzige Wald, dar Züge aufii/eist, die kräftigeres Leben 

andouten,. ist der Wald, der von Grönv/ohld big an die Ostsee zv/isohon 

Noor und Krusendorf verstößt. Im Psktorholz von Krudendorf, noch 

näher am Meere, finden sich dann Corydalis otiva und Primula acaulis. 
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Auoh dloaor ».Id einlsoraHßon a,pig „M axtodraiel. genannt 

waMon. 1. ßpönuoUdor «ald behepracht dd oidlgon StalUn Featuoa 

S Ivatiaa die Hange, die sich zu einem rauschenden §aoh in seinem 

tief eingefreaaenen Bett «igen. Hier gedeihen beide Ohryaespleniert. 

Arten, Cerdeadne »eere, Mercurlalie porennia, daotylia, Laotuea muralia 

und Fhytüuma, 

Die Knicks dea DW „erden aus Corylua und OarpinJ?-|ie°-^thaUen 

aufig „runns avium, Roaa oaidna, Malus oemmunis, Hibea gresaularlaj 

weniger häufig Serbus auouporia, Prunus spinoaa. .vlburnum, Populua 

trsijula, Cr.taegus, Salioos, Utaus montana, Acer caapestria, Aeor 

pseudeplatanus, Prarinua, Lenioera periclymenum, Rubus idaeus und 

fruticosus, Svonymus, Prangula alnua. Stets fohlen diesen Knicks 

Hha,.mus eathartloa und Prunus padus. Die Kr,utflora ist meistens sehr 

reich ausgeprägt, nur dort, r.o der Knickwall sehr steil und hoch ist 

und so dauernd :irde berunterfällt, ist das Bachstum der Krautschloht’ 

am Fuß des Balls gestdrt. Hier nehmen die V.Urseln der sträucher darum 

auci on ganseu Fiats ein. Der Abtrieb dos Knicks erfolgt meist alle 

unf bis sechs Jahre. Altere Kniots sind nur selten ansutraffen. Diese 

oraruoken dann mit ihren laubswelgen die Kmutsohloht sowohl am PuB 

wie an der Kuppe des B,Uea. oft «acht der Knick noch mit Asperula 

und Corydalla fabacea einen Eindruck, der an gerodeten Bald erinnert. 

Dort prägen sich vor allem die Farne ln aohenen Rosetten aus. An 

andoien Stollen, wo der Knick schneller abgetrieben wird, herrscht 

eine Art Ruderalflora vor mit lorllia anthrisoua, Ooleopsia tetrahlt 

and Chonopodium, die „achaonde Beschattung aber bewirkt rasch das 

Auf.iotruün der v.aldgabundenon Arten, 

Offene Basservogetatlon ist nicht oben häufig. Es soll aber 

hingowioson werden aud die hier in Entwicklung bofindliohon Geselle 

schäften der Bokbentriohtor, die besonder, sahlreleh in den Heeren um 

elm erhalten geblieben sind. Sogar die Cll4ängerlSeher im KaltenhSfer 

toer (Oattoil) sind noch su sehen. Die umfangroieheron Iriehter sind 

im trockenen Sommer leer, wenn sie su größeren Tiefen aufgeriason 

swa und das Basser ln Sandpackungen einen Ablauf gefunden ha.t. Im 

tintor selgeh sie einen V/osserstand bis sur Grundwa.ssorhöhe. Erste 

Besiedlor sind It.rchantia pelymorpha ln unwahrscheinlicher Häufigkeit 

und Junous suplnus, im Basser sohiilmnt meist Utrioularla mlnor. Das 

fer lat oft mit beiden Typha-Arten bestanden. 1* den grünen Kränson 

äor frisohen Eflansen, die oft gans andere sind -as im umgebenden Moor 
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mit Calluna, Erica und Molinia zeigt sich, daß außer goaltigen Torfba- 

■brocken auch Tone und Sande aufgeworfen sind, Hior finden sich ganz 

andere Moose und Lebeimoese, abor auch Blütenpflanzon als sonst in 

den Ausstichen, Diese Bombentrichter sind Schulboispiäle für die 

Verbreitung von Samen und Sporen, Bphagnum ist jetzt, also sechs bis 

sieben Jahre nach der Entstehung, in den noisten Bombentrichtern noch 

nicht zu finden. Hur dort, wo der Sprengkörper lediglich Torf und 

keinen Ton aufgobrochen hat, wird wohl ein schneller Ausgleich statt- 

finden, Ihterassant vdrd die Untersuchung dieser Kraterlandschaft 

einmal dadurch, daß über verschiedenen Tiefen der Moorschicht,(1 - 2m), 

über den Untergrund (Ton, Lehm, Sand) Aufschlüsse zu erlangen sind, 

und dann, daß der Ausgleich durch Verlandung zu beobachten sein wird. 

Ob in nassen Jaliren die Torfmassan sich Seitlich in die Löcher 

schieben, ob doch zuletzt Sphagnum sie ausfüllt, oder ob hier bloibendo 

Krater einor späteren Zeit Rätsel aufgaben v/erdon? 

liJonn diese Liste 696 Wirten aufweist, so glaube ich damit auf 

die Zahl der Gosamtarten im einige Schlüsse ziehen zu könnorf, indem 

ich die Zahl der 4949 (in einem ganzen Jahr) mit 643 und die Zahl von 

1950 (ebenfalls ln einer vollen Vegetationsperiode) weiter beobachteten 

43 Arten in Beziehung setze zu der Zahl der noch .in weiteren Zeit— 

räuhien aufzufindenden, die ich mit 20 schätze. Es worden also reichlich 

700 Arten vorhanden sein. Das PV 1949 weist reichlich 1200 Arten aUf, ' 

l'iesentlich v/erdon sich diese Zahlen nicht ändern, sodoß ungefähr 60^ 

aller schleswig-holsteinischen Pflanzen sich im DW befinden. Ich habe 

alle Aufzeichnungen, die e ' : . . , , das Gebiet um 

Lohbrüggo (damals Schl,->H,.,) betroffen, verloren, meinte damals 

ungefähr dieselbe Prozentzahl gefunden zU haben. Das artenreichere 

Gebiet mag dem artenä.tmuren aber ausgedehnteren des DW also an Zahl 

gleichv»ortig sein. Die dort vorhandenen Stromtalpflanzon mögen zwar 

nicht ganz die Besonderheiten von Küste und Strand erreichen, abor, 

wie gesagt, der reichere SO und Süden unsres Irandos mit ihrer 

grö.joren Artenzeüil sind goe.iggot, die Flora eines gestreckten und 

großen Ortes niit der elnos großen Gebietes im N gloichzusetzon. Von 

den Arten Schleswigs, die mit fa55 angegeben v/orden, hat der hleino 

DV/ mehr als 80;^ aufzuwoisen, von der des größeren Gebiets Holstein 

über 71,j. Es sohoint mir scm.itj»aöglich, daß die Bearbeitung einer 

Landschaft vom Umfang und|ior Bogsenzung oiner schleswig-holsteinischen 

Halbinsel Rückschlüssuaauf das Plorongyfällo kleinerer Gebiete 

zuläßt. Die Linie, in der der Abfall oder der Anstieg der Arten sich 
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vollzioht; müßte gona zu erarbeiten sein, Vorgleicliswoiso.TTürden die 

üben genaix'i-'.oii Z-ahien^ die genau 80^ gegenüber Schbesffig' 72^ gegen- 

über HaU^i .ir cxgebenj fvr Angeln oder ein größeres Gabist 'om. -.'IJI 

SohloEw’g nJärord •virken^ ZcB, für die Frage, inwieweit der atleoitische 

Klirnakerl dia Aui;brcixurg; also den Pflanzenstrom, stoppte 

Mehr aber w^ll dx'.eKP Arbeit anregend wirken auf weiteres Streben, 

Einfachste Mittel nur bin-.ichen angowendet zu warden, um hier eine 

Lokalflora, c.ortoine Klei'o.geb.lctEflora ’wie diese zu schaffen,. Größere 

Zusaiiiaenbänge und neue TJahrneiten lassen sich in einem engen Kreis 

kau:i haiaa:-•;l..»lleUv aber ’.x’1 geholfen zu haben, daß ein rerr;] auch 

k3 einet •* Sehritu '■r-rwärv s getan wirdj daß ist eine Arboit, die,, doch 

roiohlzcii lehnT , J..ri diesem Sinne bitte ich, manche offensichtlichen 

Sc3i\7äc.hjn dor Aala.go nicht allzu pedantisch zu beurteilon. Am 

Sohroibtisch ist das Wesentliche dorsolhon nicht geworden. 
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